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Siegfried faßte das ſchöne Mädchen das in ſeiner Erregt
heit ſo unbeſonnen ſprach jetzt erſt recht feſt ins Auge und
antwortete ſehr entſchieden Allerdings Baroneſſe Der
Bürger verurtheilt mit vollem Rechte rückſichtslos die kopfloſe
Verſchwendung vieler Ariſtokraten

Yella zuckte zuſammen
O Sie wählen die Worte nicht, ſagte ſie ſcharf

Sie ſprechen als bürgerlicher Geſchäftsmann ohne
Voreingenommenheit Nur aus dieſen Vorurt eilen fließt
Jhre Behauptnng daß jene Ausgaben welche ein ſtandes
emäßes Auftreten uns aufnöthigen kopfloſe Verſchwendung
eien Ein Edelmann darf dort nicht um den J markten

wo ich gebe das ja zu dem Bürger die Pflicht des
Sparens obliegt

Es iſt ein wahres Glück gnädiges Fräulein, T 7
Siegfried mit leiſer Jronie daß nicht alle Ariſtokraten Jhre
Geſinnungsgenoſſen ſind ſonſt hätte der Adel die Grundlage
ſeiner Exiſtenz längſt dort eingebüßt wo ſie nicht vorſichtiger
weiſe das Geſetz der Unveräußerlichkeit ſchützt Doch laſſen
wir das gnädiges Fräulein Jch bedauere nicht die Zeit zu
einem Streite über Prinzipien zu haben Jch muß nun meine
Bitte wiederholen dieſe Rechnung dem Herrn Baron zu
eigenHell überlegte einen Augenblick Jch bitte, ſagte ſie

theilen Sie mir vorher rückſichtslos die ganze Wahrheit mit
Sie pflegen ja ſonſt nicht ſo ſchonungsvoll zu ſein

Gewiß nicht wenn meine Pflicht mir Schonung verbietet
Es blitzte dunkel in den ſo ruhigen Augen des Direktors
Sie wünſchen die Wahrheit zu hören Baroneſſe und Sie

ſollen ſie hören da ich bei Prüfung der Sachlage finde daß
Sie nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht haben dieſe
Wahrheit zu vernehmen Jhrem Wunſche dieſe Rechnung
ſofort zu begleichen kann nicht entſprochen werden weil der
Gutsverwaltung dieſe Summe nicht zur Verfügung ſteht und
für die nächſten Monate auch nicht zur Verfügung ſtehen wird
Der Herr Baron v Rotheim befindet ſich in ſo mißlicher
inanzieller Lage daß er wichtigere Dinge in Ordnung zu
ringen hat als die Rechnung eines Händlers von Sammet

und Seide und dergleichen Tand umſomehr als dieſer Mann
Taufſende fordert

Yella s ſchönes Geſicht war ſehr blaß geworden Sie wären
noch grauſamer als Sie mir vhnedies erſcheinen, antwortete
Hella langſam wenn Sie mir jetzt nicht die Wahrheit un
entſtellt geſagt hätten Jch muß dieſe demüthigende Wahrheit
ertragen und frage Sie nur was bleibt mir zu h
denn mein Stolz meine Selbſtachtung fordern daß dieſe
dieſe Summe in der That womöglich umgehend bezahlt wird

Beruhigen Sie ſich gnädiges Fräulein Der Chef der
betreffenden Modehandlung wird ſehr zufrieden ſein wenn man
ihm bekannt geben wird daß ſein Schreiben zur Kenntniß
genommen wurde und daß ſeine Forderungen baldmöglichſt
beglichen werden würden Durch dieſen ehrlich gemeinten
Schritt wird weder Jhr Stolz noch Jhre Selbſtachtung
geſchädigt Wollen Sie übrigens noch meinen Rath ſo will
ich Jhnen denſelben aufrichtig geben ſelbſt auf die Gefahr
hin von ihnen noch viel rückſichtsloſer und grauſamer gehalten
zu werden als dies nach Jhrer gütigen Verſicherung bereits
der Fall iſt

Die feinen Lippen der Baroneſſe preßten ſich feſt aufeinander
Sie hätte wohl am kiebſten ein Empörend oder Unerträg
lich hervorgeſtoßen aber es galt ja nicht ihr eigenes Intereſſe
allein es galt auch das ihres Vaters der dieſem Direktor die
Ordnung ſeiner Vermögensverhältniſſe anvertraut hatte

Sprechen Sie, ſagte Yella nachdem ſie ihre Aufwallung
niedergekämpft hatte aber die Baroneſſe wandte dabei das
Geſicht ab ſie fand nicht nur Siegfrieds Worte ſondern auch
ſeinen Blick unerträglich

Unker der Rönigsktanne
Preisgekrönter Roman von Aaria Thereßa May

Der Direktor ſchien die Bewegung des jungen Mädchens
nicht zu bemerken In ruhigem Tone begann er Nachdem
ich dem Herrn Baron v Rotheim volle Klarheit über den
Stand ſeiner finanziellen Angelegenheiten verſchafft hatte
beſchloß er ſofort ſich einzuſchränken Er wird einen heil
ſeiner Diener entlaſſen und einen Theil ſeiner Pferde ver
kaufen Glauben Sie nicht gnädiges Fräulein daß die Tochter
die Pflicht hat dem Vater die ungewohnte Laſt gewiſſe Lieb
habereien entbehren müſſen ich ſpreche jetzt von Jhrem
Standpunkte denn in meinen Augen iſt der Gehorſam gegen
eine Forderung der Pflicht keine Laſt nicht allein tragen zu
laſſen

Jch kann nichts entbehren jenes Wort das 2
damals im rothen Zimmer ihrer Tante geſagt hatte wollte
ihr wieder auf die Lippen treten aber ſie wiederholte es doch
nicht Schneidend fragte ſie nur Soll ich ſobald mein
ſeee 3 Pferde verkauft hat vielleicht meine Garderobe ver
teigernin mitleidiges Lächeln umſpielte eine Sekunde lang den

ernſten Mund des Direktors
Wenn vorauszuſehen wäre daß ſich daraus ein nennens

werther Ertrag erzielen ließe würde ich auch dazu rathen
ſagte Siegfried ſo ruhig als hätte er die Worte der Baroneſſe
ernſt genommen während Yella ihn faſt ſprachlos anſah
Modeartikel, fuhr er fort werden jedoch gewöhnlich weit

über ihren wirklichen Werth bezahlt ſo daß ſie von Anfang
an nur in der Einbildung eine entſprechende Summe
repräſentiren beim Verkauf zahlt man nun obendrein nicht
einmal den wahren Werth ſondern nur einen Bruchtheil
Deshalb bin ich nicht ſo grauſam einen Toilettenverkauf zu
empfehlen Mein Rath bezieht ſich nur auf die Zukunft
Laſſen Sie ſich von nun an mit der Hälfte der Summe genügen
welche dieſe vorliegende Jahresrechnung ausweiſt Nach zwei
drei Jahren wird bei kluger Verwaltung ſeiner Güter der
Baron ja wieder in der Lage ſein ſeiner Tochter jeden Wunſch
falls er nicht zu koſtſpielig iſt zu gewähren

Hella ſtand haſtig auf ein koſtbares mit reichen Spitzen
geſchmücktes Gewand umfloß auch heute die wunderſchöne
Geſtalt die das Haupt ſo ſtolz zurückwarf daß dieſe Geberde
allein ſchon den entſchiedenſten Proteſt gegen die Zumuthung
Siegfrieds ausdrückte während ſie rief Jch kann mich doch
nicht wie eine Nähmamſell kleiden

Auch der Direktor war aufgeſtanden
Fürſtin Altmark Baroneſſe fragte er

Yella ſah ihn überraſcht an Ja ſehr gut wie kommen
Sie auf die Fürſtin

Wollen Sie die Güte haben mir Jhre Meinung über dieſe
Dame mit der Jhnen eigenen Offenheit zu ſagen

Fürſtin Altmark iſt eine der liebenswürdigſten Damen die
ich kenne, entgegnete Yella

Und trauen Sie ihr guten Geſchmack zu
Jch weiß daß die Fürſtin tonangebend in ihren Kreiſen iſt
Das freut mich daß Sie das ſagen Baroneſſe denn ich

theile dieſe Anſicht vollkommen Fürſtin Altmark iſt eine
Dame deren Toilette ich bisher fürſtlich d h graziös und
ugleich von wahrhaft eleganter Einfachheit gefunden habe,ſoel der Direktor mit Betonung

Die Fürſtin iſt eine ſo ſchöne Frau daß ſie getroſt auf
jeden Schmuck durch die Toilette verzichten kann, bemerkte
Yella während ein helles Roth bis zu den dunkelblonden
Haarwellen an den Schläfen ftieg

Ja die Fürſtin Altmark iſt ſehr ſchön aber Yella v Rotheim
iſt ſchöner, erwiderte Direktor Siegfried ſo ruhig als ſpräche
er ein Urtheil beim Betrachten eines Kunſtwerkes Yella fühkte
das und niemals noch hatte eine Anerkennung ihrer Schönheit
die ſie doch ſchon tauſendfach hatte preiſen hören ſie ſo in
Verwirrung geſetzt als das einfache Wort des Direktors

Kennen Sie die
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Wie in verlegenem Spiele ſchob Yella einen Ring an dem

einen Finger ihrer Rechten auf und ab und ſagte beinahe
ſchüchtern Jch werde verſuchen Jhren Rath zu befolgen

Thun Sie das Baroneſſe Sie werden nur gewinnen,
entgegnete nun in herzlichem Tone

n dieſem Augenblicke fiel Yella s Ring zu Boden Der
Direktor bückte ſich raſch und reichte ihn dem ſchönen Mädchen
Ein re Kleinod, ſagte er um Yella über das Peinliche

des Momentes wegzuhelfen
Ja die Steine ſind ſehr ſchön, entgegnete Hella haſtig

Leider iſt dieſer Ring das einzige Stück das uns von
unſerem reichen Familienſchmucke geblieben iſt Vor beinahe
einem Jahre wurde die Kaſſette mit dem ganzen Schmuck aus
meinem Boudoir geſtohlen und keiner Bemühung der Gerichte
gelang es eine Spur der Thäter zu finden

Das iſt ſonderbar Jedenfalls müſſen dem Diebe die
Oertlichkeit und ſonſtige günſtige Umſtände genau bekannt
geweſen ſein

Von unſeren Dienern war keiner der Dieb, entgegnete
ella der Einbruch geſchah von außen die Fenſter meines
oudoirs waren eingedrückt
Der Direktor legte die ihm vorhin von Yella übergebenen

Papiere zuſammen Sie erlauben gnädiges Fräulein daß
ich dieſen Brief und die Rechnung zu mir nehme um Ver

anzuſtellen
Wie Sie es für richtig finden Herr Direktor, ſagte Yella

wieder ziemlich hochfahrend Jch würde Sie auch btittenüber ine Unterredung und alles Beſprochene zu ſchweigen

wenn die verſchwiegenen Männer nicht nur in Romanen zu
finden wären

v irren, entgegnete Siegfried und ſteckte die Papiere
zu ſich

So lange ich nicht Beweiſe für Jhre Verſchwiegenheit
habe ſo lange müſſen Sie mir geſtatten Sie für keine Aus
nahme zu halten

Der Direktor lächelte wie man über die unüberlegten
Aeußerungen eines Kindes lächelt Schon wollte er ſich ohne
eine weitere Entgegnung zurückziehen da fiel ſein Blick wieder
auf das kleine Aquarell über dem Pianino Darf ich Jhnen
eine kleine Epiſode aus meinem Leben erzählen fragte er
wie einem raſchen Entſchluſſe folgend

Jch bitte, ſagte Yella kühl und nahm ihren Platz wieder
ein aber Siegfried blieb trotz der einladenden Handbewegung
der jungen Daxrte ſtehen

An einem herrlichen Frühſommertage es ſind ſchon
viele Jahre her die Sonne brannte glühend wie im Auguſt
da wanderte ich mit leichtem Muthe und leichtem Beutel
meiner Heimath zu um meine alte Mutter wieder einmal zu
beſuchen Mein Weg führte durch einen prachtvollen Nadel
wald Es war ſo herrlich da daß ich mich unter einer Tanne
niederwarf um einmal die ganze Sommerpracht des Waldes
zu genießen Schmeichelnd legte ſich die heiße Sommerluft
um meine Schläfe und während ich träumend ins Blaue
blickte ſchlummerte ich wirklich ein Da gellte ein Hilferuf
durch den Wald und erſchreckt ſprang ich auf Ein zweiter
noch angſtvollerer Ruf folgte dem erſteren und ich eilte der
Stelle zu von woher er ertönte Ein vom ſtarken Gewitter

lichen Schloſſe antreten

regen angeſchwollener Bach rauſchte kaum ein Dutzend Schritte
von dem Platze entfernt vorüber wo mein Lager war Eine
ältere Dame ſtand händeringend am Ufer an dem die
Kleidungsſtücke eines Kindes lagen Aus dem Waſſer aber
tauchte der blonde Kopf eines Mädchens auf das verzweifelt

gegen die Wellen kämpſte tJm nächſten Moment verſchwand jedoch die ganze zarte
Geſtalt Jch warf meinen Rock ab und ſprang in das Waſſer
Es kam bald eine ſo tiefe Stelle daß ich ſchwimmen mußte
und dort war auch das Kind verſchwunden Ich gelangte bald
zu ihm die arme Kleine war mit den Füßchen zwiſchen Baum
wurzeln gerathen und da ſtecken geblieben Es gelang mir
nicht gleich ſie zu befreien umſomehr da das Mädchen bereits
bewußtlos geworden war Endlich aber hatte eine Kraft
anſtrengung den gewünſchten Erfolg Jch nahm das Kind
in meinen Arm und in einer halben Minute legte ich es in
das weiche Moos zu Füßen der älteren Dame der Erzieherin
des Mädchens Die Bewußtloſigkeit des Kindes dauerte nicht
lange und nach kurzer Raſt konnte das Kind das die Tochter
eines reichen adeligen Herrn war den Weg nach dem väter

Jch hatte die Kleine die heftig
fröſtelte in meinen Plaid gehüllt Die Erzieherin nannte mir
den Namen des Vaters der kleinen Geretteten und s
mich meinen Plaid abzuholen wenn ich meine naſſen Kleider
getrocknet hätte Meinen Namen zu nennen hielt ich für
überflüſſig Durchnäßt wie ich war wanderte ich weiter und
nachdem ich bei meiner Mutter angelangt war wurde ich
krank Als ich einigermaßen geneſen war mußte ich nach L
zurückkehren wo ich ſtudirte Jch wanderte zu Fuß denn ich
war damals ſehr arm Da hörte ich in einem Wirthshauſe
zwei Bauern davon ſprechen daß der Baron der Name
thut nichts zur Sache dem unbekannten Retter ſeiner
Tochter eine Belohnung von 200 Francs zugedacht und dies
durch die Gemeindevorſtände der umliegenden Orte habe
bekannt machen laſſen

Damals nun ich war jung und hätte das Geld wohl
brauchen können Ja die ren meines Plaids wäre
mir ſchon ſehr erwünſcht geweſen Aber für eine That die
in meinem Falle ſo einfach ſo ſelbſtverſtändlich geweſen eine
Belohnung zu verlangen widerſtrebte mir im Jnnerſten So
ließ ich meinen Plaid im Stich, ſchloß Siegfried mit halbem
Lächeln und wanderte meine Straße weiter nach

Kein Zucken der Wimpern verrieth was in der Baroneſſe
vorging während der Direktor ſprach Run da er geendet
hatte hob ſie den Blick und Siegfried ſah daß ihr Auge
ſeltſam ſchimmerte

Sie können ſchweigen, ſagte ſie und neigte leicht das
Haupt Sie wollte anſcheinend noch mehr ſprechen doch
mit raſcher Verbeugung verließ Siegfried den Salon Haſti
ſchritt die Baroneſſe in ihr Boudoir Sie ſchob den Riege
vor und nahm aus dem unterſten Fache eines hohen Schrankes
einen unſcheinbaren dunklen Plaid

Alſo Siegfried war es Rolf Siegfried, ſprach ſie mit
bebender Stimme Jetzt weiß ich wo ich dieſe Stimme
bereits gehört habe ja damals bei der Königstanne am
Rotheimpaß

Fortſ folgt

lis Das Geheimniß des Forſthauſes
Von Fritz Brentano

33 der halbdunklen Stube herrſchte eine bange Pauſe des
Schweigens

Der Fürſt ſaß ſtillſfinnend und ſeine umwölkte Stirne ſchien
nichts Gutes zu verkünden bis ſein Blick wie von ungefähr aufFrau Anne fl
milden Wohlwollens und die Wolken verſchwanden Raſch erhob
er ſich und trat zu dem Fenſter wo er die geſchloſſenen Jalouſie
läden auſſtieß

Der würzige Waldesduft wogte in Strömen in das Zimmer
der Herbſtglanz leuchtete goldig herein und es war als ob vor
ſeinen glühenden Lichtern welche neckiſch da drüben an der Wand
ſpielten die dunklen Schalten des Elends und Unfriedens aus
dir Haufe flüchteten wo ſie jahrelang ihr Weſen getrieben

en
Die Förſlerin blickte ängſtlich nach dem fürſtlichen Gaſt aber

auch über ſeine Züge ging es wie Sonnenſchein und Gnade als
er ſich wieder zu ihr wandte und ſprach

Das iſt eine traurige Geſchichte die Jhr da erlebet Dochlaßt Euch nicht gereuen daß Jhr ſie mir mitgetheilt habt Jch

Ueber ſein Geſicht blitzte wieder jener Zug

danke Euch Frau für Euer Vertrauen Gebt Acht nun wird
l r wwler da die Laſt herunter iſt Und was Euren Mann

etrifft
Gnade Gnade für ihn flehte Frau Anne und hob bittend

die Hände empor
Ruhig Frau, antwortete Leopold von Deſſau regt Euch

nicht von neuem auf das Aergſte ſoll überſtanden ſein verlaßt
Euch darauf Laßt mir Zeit die Sache zu überdenken Was
ich über ihn beſchließen werde wird ſich finden und ich will
Sorge tragen daß er es Euch morgen ſelbſt mittheilen ſoll Aha
da ſchießt das Roth in Eure Wangen

Dank hoher Herr Dank ſtammelte die Förſterin und wollte
ſich dem Fürſten zu Füßen werfen was dieſer aber mit einer
raſchen Handbewegung verhinderte

Laßt es gut ſein armes vielgeprüftes Weib, ſprach er mild
und ſorgt mir dafür daß dieſes Roth das Euch ſo gut anſteht

auf Enren Backen bleibt Und was den Alten betrifft na
zittert nicht ſo vergeßt ihn denn daß er Euch nicht mehr
läſtig fallen ſoll laßt meine Sorge ſein Weh ihm wenn er
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tapfern Soldaten Leopold von Deſſau nicht mehr länger die

auf der Reiſe nach NewYork bildet eine ſeltſame Verkettung

meinen Landreitern in die Hände fällt Seid gen Muths undgehabt Euch wohl für heute es iſt Zeit zur Heimkehr Reich

r die Hand ſo bald ſollt Jhr Weiteres von mir
ren

Frau Anne ſtand wie im Traum am Fenſter und ſah dem
Krrten nach wie er feſten Schrittes dahin ging und endlich im

unkel des Waldweges ihren Blicken entſchwand
Zum erſten male wieder fiel ihr die Waldespracht in die Augen

und vernahm ihr Ohr das Flüſtern und Rauſchen der
den Sang der Vögel Jhre Bruſt hob ſich leicht und wie
ſeit Jahren nicht v ren bewegten ſich in einem ſtillen
Dankgebet und die lange
linde Thränen

S

J r

VII tJn dem Gemach des Fürſten hatte ſich eben eine bewegte
Scene abgeſpielt

Am frühen Morgen bereits hatte Leopold von Deſſau den
rer uſti von der Wache wo er die Nacht verbrachte zu

ch beſcheiden laſſen und ein langes Verhör zuerſt mit ihm
n dann aber auch mit dem alten Juſti ſeinem Leiblakai an

geſtellt
Mit keiner Silbe hatte der Fürſt angedeutet daß er bereits

um alles wiſſe und wenn er damit die Wahrheitsliebe von Vater
und Sohn auf die Probe ſtellen wollte ſo erreichte er ſeinen

weck vollkommen Denn hatte ſich auch der Förſter dem alten
randeis gegenüber beharrlich geweigert denſelben mit der

ganzen Geſchichte ſeines Unglücks bekannt zu machen ſo waren
doch die ernſtmahnenden orte des Oberforſtmeiſters nicht
ſpurlos in ſeinem Jnnern verhallt und während der ſchlaflos
verbrachten Nacht war der Entſchluß in ihm gereift alles was
ihn bedrückte zu beken nen

Auch er fühlte daß es Zeit ſei das Vergangene abzuſchütteln
und wenn es ſein müſſe als Mann zu ſühnen und nur der
Gedanke an ſein geliebtes Weib an ſeinen braven alten Vater
ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen daß das Geſtändniß faſt nicht
über ſein Lippen wollte Und wie er daſſelbe ablegte die ver
zweifelte und doch ſo rührende Mühe die er ſich gab alle Schuld
auf ſich zu nehmen und der Seinen zu ſchonen die Art und
Weiſe wie er ſelbſt um ſeines Weibes willen die ſchweren Ver
ſündigungen ſeines Schwiegervaters zu mildern ſuchte all
dieſes griff dem Fürſten unter deſſen rauher Außenſeite ein ſo
weiches mildes Herz ſchlug mächtig an die Seele Mit ſtillem
Staunen ruhte ſein Auge auf dem ſchlichten Mann aus dem
Volke der durch acht kummervolle Jahre hindurch ſo Schweres
etragen hatte um ſeiner treuen Liebe willen dem die reuige
ual wegen eines in der Verzweiflung des Augenblicks be

gangenen Fehltritts keine Ruhe mehr gegönnt und der nicht
einmal verſucht hatte ſein Gewiſſen in Schlummer zu wiegen
oder durch Preisgebung des wirklich Schuldigen die Laſt von
ſeinem Herzen zu wälzenUnd als der Vater di nach den erſten Worten ſeines Herrn
ſich dem Fürſten zu Füßen warf und auch ſein Geſtändniß nur
wieder ein Zeugniß ſeiner treuen aufopfernden Liebe war als er
flehentlich bat allen Zorn auf ſein graues Haupt auszugießen
und ſeiner armen Kinder zu ſchonen da litt es ſelbſt den ſtarren

Qual der beiden Männer mit anzuſehen Er fühlte daß es
noch ein anderes Heldenthum gebe als dasjenige welches mit
dem blanken Schwert in der Fauſt auf dem rauchenden Schlacht
feld erkämpft wird das Heldenthum der wahren herzinnerſten
Liebe wie ſie hier der Vater dem Sohne der Mann ſeinem

pannung ihres Jnnern löſte ſich in

atte und die Wahrheit bekannte Jch wußte alles was er miralle ja S mehr Schau er mich immerhin erſtaunt an
bald wird er erfahren daß ich ihm nicht zu viel ſegte Aber ich
babe auch Vertrauen zu ihm Hans Juſti daß es nunmehr
nachdem er ſein erleichtert hat auch leichter fallen

wird ein noch treuerer Diener ſeines Herrn c ſein als er es
ſeit jenem Unglücksiag war wo er einen Flecken auf ſeine Ebre
warf den ich als getilgt betrachten will s hier und

wiärts geſprochen worden ſoll unter uns bleiben darauf ge
r n im ltuches 7 u auch dir du alter treuer Kerl

ſoll alles in Gnaden vergeſſen ſeint Bei dieſen Worten reichte Leopold von Deſſau ſeinem Lgiblakat

die Hand welche dieſer zitternd ergriff und keines Worte
mächtig an ſeine Lippen drückte Der Förſter aber u vor
ſeinem gnädigen Herrn auf die Kniee geſunken und der Thränen
ſtrom welcher aus den Augen des ſtarken Mannes brach t
kündete mehr als alle Petſenerngen der Lippen daß er bere

war für dieſen Herrn zu jeder Stunde in den Tod zu gehen
Es war ein feierlicher Augenblick als ein Wort der Milde

drei Menſchen den langentbehrten Frieden wiedergab Wie
Frühlingsiuft und Auferſtehungsklang ging es durch das Gemach
wo ein echter Fürſt von ſeinem göttlichen Vorrecht dem der
Gnade ſo ſchönen Rerrandh gemacht hatte

uünd nun genug Älter e nach einer kurzen Pauſe der
gig es iſt Zeit daß der örſier heimkehrt zu ſeinem Weib

Geb hinunter und laß ihm einen Gaul ſatteln damit Frau Anne
von ihrem Bangen erlöſt wird Es hat ihr einer verſprochen
daß es bald geſchehen ſoll und er will ſein Wort halten Aha
da ſtaunt Jhr wieber Na Hans Juſti ſag er ihr nur der
Förſter Kieper laſſe ſie grüßen ünd nun geht

Vater und Sohn verließen erſchüttert von dieſer Wendung
ihres Schickſals das Gemach und eine halbe Stunde ſpäter trabte

der Förſter dem Wolfsgrund zu Jhm war ſo glückſelig zu
Mutde als ſei erſt heute der richtige Hochzeitstag für ihn und
ſeine Anne angebrochen und als er nach einem ſcharſen ein
ſtündigen Ritt dem vor der Thüre der Förſterwohnung lungern
den Burſchen die Zügel zuwarf und vom Pferde ſprang da

ſchaute ihm dieſer verwundert in das leuchtende Antlitz So hatte
er ſeinen Herrn noch nie geſehen und er war doch ſchon ſo lange
in ſeiner Umgebung
Die Förſterin aber wußte das Geſicht ihres Hans beſſer zu

deuten Einen einzigen Blick warf ſie auf daſſelbe als er unter
die Thür der Stube trat und mit einem glücklichen Aufſchrei lag
ſie an ſeinem Herzen Das Weh der langen Jahre ſank in
einem Augenblick in die Nacht des Vergeſſens und Frieden und
Glück hielten ihren Einzug in das ſtille Jägerhaus im Wolfs

grund
Leopold von Deſſau war als die beiden Jnſti s von ihm in

Gnaden entlaſſen worden waren noch eine Weile allein ſinnend
in ſeinem Kabinet zurückgeblieben Sein Werk war erſt zur

e vollbracht denn in ſeinem Jnnern regte ſich ein bitterer
roll gegen ſeinen Hofjuden Henoch Samſon Gauner der in der

traurigen Familiengeſchichte eine ſo zweidentige Rolle geſpielt
hatte Wie gern wäre der Fürſt mit aller Energie zwiſchen die
unſauberen Machinationen des Wucherers gefahren wenn nur

nicht gewiſſe Rückſichten ihn davon abgehalten hätten
Aber es war damals ein gar eigenthümliches Ding um die
Geldangelegenheiten der fürſtlichen Höfe und auch Leopold von
Deſſau mußte ſich bei ruhige Nachdenken ſagen daß es im

Intereſſe ſeiner Beziehungen zu Henoch augenblicklich nicht wohl
en ſei durch übermäßige Strenge dieſe Beziehungen abzu

brechenWeibe bewährte
Er hatte mit eigener Hand den alten Diener vom Boden

erhoben und ein gar ſeltſamer Zug innerer Bewegung verklärte
das männlich ernſte Geſicht des kräftigen Fürſten als er ſich zu
dem ſchwergebeugten Förſter wandte und ſprach

Es iſt mir lieb Juſti daß er Vertrauen zu ſeinem Fürſten

Und doch etwas mußte geſchehen ſo ganz ungerupft ſollte
der Hofjude nicht davonkommen e

Aber wozu war denn ſein gelehrter Rath der Junker von
Prittwitz da Und dieſer ſollte mit ihm eine Strafe für den
Henoch ausſpintiſiren

r folgt

Bunte Zeitung
Ein Millionär als Deckpaſſagier an Vord eines

Dampfers in Geſellſchaft mit 485 italieniſchen Auswanderern

aber eine ſolche Reiſe wurde wenn man einem amerikaniſchen
Blatte Glauben beimeſſen darf wirklich unternommen von Mr
Alexander de Vienne einem bekannten Millionär von Napo
City in Kalifornien Die Geſchichte iſt eine merkwürdige Mr
de Vienne kam nach Europa und ließ ſich in Monte Carlo nieder
Er war reichlich mit bagarem Gelde und einem auf eine bedeutende
Summe lautenden Creditbrief verſehen Eines Tages gewann er
eine große Summe am Spieltiſch Auf dem Wege nach ſeiner
Wohnung wurde er von einigen Strolchen überfallen ſeines
Geldes ſeiner Juwelen ſeines Creditbriefes aller ſeiner
Legitimationspapiere und ſogar ſeiner Kleidungsſtücke beraubt
Jn dieſem Zuſtande wurde er von der Polizei gefunden die ſeiner
Erzählung keinen Glauben ſchenken wollte Seine Wirthin deren
Rechnung er nicht begleichen konnte belegte ſeine Effekten mit Be

einen Pfennig Geld nach Nizza wo er Freunde zu finden hoffte Auf
dem Wege erzählte er mehreren Engländern ſeine Schickſale aber
infolge ſeines ſchäbigen Ausfehens wollte ihm niemand Glauben
ſchenken Jn Nizza harrte ſeiner ein noch ſchlimmeres Geſchick
Seine amerikaniſchen Freunde die er dort zu finden hoffte waren
bereits abgereiſt Er würde wegen Bettelns verhaftet da er
keine Exiſtenzmittel aufweiſen konnte wurde der kaliforniſche
Millionär zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt nach deren
Verbüßung er als Deckpaſſagier mit italieniſchen Drehorgel
ſpielern zuſammen nach Amerika zurückgeſandt wurde Merk

würdig iſt es jedenfalls daß ſelbſt der amerikaniſche Konſul in
Nizzau dem Miüillionär nicht zu helfen vermochte infolgedeſſen
wohl einige gelinde Zweifel an der Wahrheit der Geſchichte er
lanbt ſind Und der Telegraph D

E Eine baruherzige Samariterin im edelſten Sinne
des Wortes iſt Miß Kate Marsden die ſich gegenwärtig inMoskau befindet um Vörbereitungen für eine beſchwerliche Reiſe

nach Sibirien zu treffen Sie beabſichtigt nämlich einen lang
ten Plan der den lauterſten Motiven entſpringt zur Aus

Beſchlag und der arme Millionär wanderte in Lumpen und ohne ührung zu bringen und ſich ganz der Pflege der armen Lepra
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kranken Ausſätzigen in Sibirien zu widmen Die entlegenſtenAnſiedelungen in ſie aufſuchen um aus eigener Anſchauung

die Lage und die Exiſtenz bedingungen der Verbannten und der
ranken die durch ganz Sibirien zerſtreut ſind und unter denen

ſich zahlreiche Weiber und Kinder befinden kennen S lernen ſie
will ihnen Wärterin und Tröſterin zugleich ſein Schon früher
ſind die Liebeswerke der Miß Marsden beſonders ihre auf
opfernde Thätigkeit zum Wohle der Gruben und Minenarbeiter
auf NeuSeeland in allen Tonarten geprieſen worden und Sir

lliam der frühere n der Jnſel W ſie in ſeinen
Berichten an die engliſche Regierung eine Wohlthäterin der
Menſchheit genannt Während des letzten ruſſiſch türkiſchen
Krieges war Miß Marsden dem 68 Feldlazareth der ruſſiſchen
Armee als Krankenpflegerin zu etheilt Für die Hilfeleiſtungen
welche ſie damals den Verwundeten ſowohl ruſſiſchen als türkiſchen
ewährte wurde ſie von der Kaiſerin von Rußland mit dem

Ehrenzeichen der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz dekorirt und erſt
jüngſt wurde ſie von ſeiten ihrer hohen el ein durch Ver
leihung einer gen für ſie Feprä en Medai aneg eichnetAuch ihre Miſſion in Sibirien e unter dem beſonderen
Patronat der ruſſiſchen Kaiſerin L ne muß
wünſchen daß dieſe Miſſion gelinge und daß Miß Marsden aus

dte niſſen Sibiriens wieder glücklich in ihre Heimath
zurückkehre

Das Wunderbare h Um Gottes willenKofler was iſt dir denn ſeſche n Du ſehſt ja aus ſo blaß
wie e leerer Dominoſtein Kofler außer Athem Jch
bin droben ge weſen beim Baron von Kra happfeider
um einzukaſſiren e fälliges We r ScnoflerHat er dir was gethun Kofler nickend Jo be
be Kahlt hat er mir

Amerikaniſch Jn einer überſeeiſchen Zeitung lieſt man
folgendes Geſuch Ausrufer für Verſte ingen werden
verlangt Derjenige erhält den Vorzug der zugleich als Bauch
redner mitbieten kann

Ein Milderungsgrund Entſetzlich Johann Sie habenja einen Rauſchl u gnä Fraul s iſt aber ein ehr
licher hre bezahlter und keiner von Jhrem Wein

geſtohlenerl
S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Das Patti Konzert in Berlin

b Berlin 6 Febr nachts
Der Subſkriptionsball im Opernhauſe der Ball des corps de ballet
in Krolls Theater und doch an demſelben Abend ein gedrängt
voller Saal in der Philharmonie Berittene Schutzleute hielten
die gepge Deſſauer Straße beſetzt und bemühten ſich in die un
überſehbare 7äenreihe Ordnung zu bringen Von 27 Uhr an
ſtrömten ſie herbei die Glücklichen die 20 M für einen Parquett
platz und noch einen Zuſchlag für den Wagen aufwenden konnten
viel früher aber ſchon hatte ſich die profane Menge eingefunden
die nur 83 M für einen Stehplatz erübrigen konnte Ein
Publikum wie man es ſo glänzend und ſo intereſſant ſelbſt in
Berlin ſelten ſieht Die Zauberin aber deren Name ſie alle
herbeigelockt hatte war Adelina Patti Zwei Konzerte
hatte ſie angekündigt aber auf dem tückiſchen Aermelkanal hatte
ſich die Diva erkältet das erſte Konzert inußte abgeſagt

M mußten den Billetinhabern herausgezahlt werden
Nun aber war ſie doch gekommen nach langen Jahren zum erſten
male wieder im Hotel Bellevue war ſie abgeſtiegen und die

nterviewer waren auf ihrer Fährte eute morgen war kein
itzplatz mehr zu ergattern und der freundlichen Einladung eines

Billetinhabers ihm ach tzig Mark für eine Karte zu zahlen
konnte ein armer Hungerkandidat doch nicht gut nachkommen
Aber der Zufall war gnädig und ich fand noch einen
erträglichen Logenplatz zu dem man ſich freilich durchdie Subſtriptionsbalitoiletten unſerer lieben Damen hindurch
winden mußte Die vom Profeſſor Buſoni einem
vortrefflichen Pianiſten geſchmackvoll vorgetragene Bach ſche Fuge
verſchwand ſpurlos in der Erwartung der großen Sängerin
Wie wird ſie ausſehen Sie iſt ja am 19 Febr 1843 das

eaterkind eines Sizilianers und einer Römerin geboren feiert
alſo bald ihren achtundvierzigſten Geburtstag Und wie wird die
Stimme ſein Die Patti hat ja mit ſleben Jahren die
Carrière einer Konzertſängerin mit fünfzehn die einer Bühnen
ſängerin begonnen dem Zahn der Zeit meinte ein angeblicher
Wißtzbold kann auch ſolche Goldkohle nicht widerſtehen Aber
da kam ſie auch ſchon klein zierlich das zarte Geſichtchen
anmuthig wie ſtets doch nicht ohne die Spuren des
Nichtmehrjungſeins Aber die Toilette Eine erdbeerfarbeneSammetſch pe das Tablier von geblümtem Damaſt über und

über mit Diamanten geſtickt Diamanten im Haar Federn und
Diamanten an der Corſage und am Rock ein dreifingerbreites

Zitr die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

BrillantenCollier um den noch immer ſchönen Hals eine Fülle
von Orden die einen Hofmarſchall neidiſch machen könnten einen
Strauß von Maiblumen und Roſen in der Hand die ganze
kleine Perſon mit den ſchelmiſchen Augen wie eine glitzernd be
aubernde Schlange Erſte Beifallsſalve dann tiefe Stille die
rie aus Roſſini s lang vergeſſener Semiramis Schou

vor Jgreg hat der feine Muſikkritiker Eduard Hanslick es geſagt
daß dieſe Muſik nur noch von der Patti geſungen werden kann
Die Kunſt dieſer unvergleichlichen Sängerin iſt die alte
und wenn man bedenkt wozu man erſt nachträglich Muße findet
daß die Stimme namentlich in der Höhe nicht mehr die junge
iſt ſo möchte man glauben daß dieſes Naturgenie noch
inzugelernt hat Die Technik der Adelina Patti ihr künſt
eriſcher Geſchmack die untrügliche Reinheit ihres Tones ihr

ſiebzehn Takte in einem Athem aushaltender Triller alle dieſe
Dinge ſind ihr in e Meiſterſchaft treu geblieben Drei
Arien hatte ſie angekündigt ſie erhält dafür bekanntlich dasbeſcheidene Normalgehalt von 10,000 Mark und drei weitere

Stücke gab ſie zu Den tiefſten Eindruck erzielte ſie durch die
Süßzigkeit des Tons in Flotows iriſcher Volksweiſe von der
letzten Roſe Auch die Flötenarie aus Donizetti s Lucia gab
der Sängerin die gefährliche Höhen heute freilich ängſtlicher
meiden muß als Marcella Sembrich die Erbin ihres Ruhmes
und ihrer Honorare Gelegenheit in den Staccati in den Gängen
mit der Flöte zu zeigen daß ſie noch immer einzig noch immer
die diva assoluta aus dem Konſervatorium unſeres lieben Herr
otts iſt wie Heine einſt Jtalien genannt hat Nachdem der
ekannte Geiger Waldemar Meyer Herrn Buſoni abgelöſt
atte ließ Adeline zur allgemeinen Ueberraſchung Franz
chuberts Ständchen erklingen Ein deutſches Gedicht

vom deutſchen Komponiſten einer deutſchen Sängerin gewidmet
und nun in italieniſcher Sprache von einer Jtalienerin vor
einem deutſchen Publikum geſungen Ein kühnes Wagniß aber
es gelang über Erwarten trotzdem dieſe ſtürmende Sehnſucht
einer dramatiſchen Stimme wir denken dabei zunächſt an
Roſa Sucher mehr entgegenkommt Der berü a
StändchenSänger Albert Niemann klatſchte der Künſtlerin
aus dem Lande der Orangen enthuſiaſtiſchen Beifa zu
Leider bekamen wir das Glanzſtück der Patti die große Traviata
Arie nicht zu hören wohl aber den Bravourwalzer IIl baccio
von Arditi den hier ſolzr Meiſterſchaft zu adeln wußte Die
letzte Gabe war das Stabat mater von Roſſini Trotz
dem die Eigenart der Künſtlerin in dieſer feierlich getragenen
Weiſe nicht ges fur Geltung kommt ſteigerte ſich nach dieſem
Stück der Beifall der ſchon vorher unheimliche Dimenſionen
angenommen hatte zu wahrem Paroxismus Blumen Rufe
Toben das dauerte eine Viertelſtunde der Saal war noch gefüllt
und doch hatte Adelina ſchon heimlich das Haus verlaſſen um
draußen mit Hoch und landsmannſchaftlichen Evviva Rufen
begrüßt dem nahen Hotel entgegenzurollen Wer den Abend
miterlebt hat der hat eine Künſtlerin gehört die ob ſie auch
nicht mehr im ungeſchmälerten Beſitze ihrer einſt ſo berückenden
Stimmmittel iſt auch heute noch nicht ihres Gleichen hat auf
deutſchen und auf wälſchen Opernbühnen Was Hangslick vor
ehn Jahren auch damals ſchon in Rückerinnerung an ver
ungene Herrlichkeiten ſchrieb das t noch heute Jn allen

n welchen die Grenzen ihrer Stimme und ihrer
IJndivitualität nicht berühren bleibt uns die Patti ein un
erreichbares Muſter und eine unnachahmliche Natur Darin
in dem Zuſammentreffen erleſenſter Kunſt mit einer runden und
reichen Perſönlichkeit berührt ihr Reiz und ihr unwiderſtehlicher
Zauber dem ſie es dankt daß ſie ein noch nie dageweſener
Fall noch achtundvierzigjährig Geld und Lorbeeren erwerben
und verdienen kann und daß die Matrone noch die Menge
fascinirt wie es das ſiebenjährige Kind in der italieniſchen Oper
des Jmpreſſario Ullmann in NewYork vermochte

Dresden 5 Febr Jn unſerer Hofoper hat man jetzt
eine Folge der nach einem übermäßigen Wagner Kultus natur
emäß beginnenden Reaktion auf ein luſtiges Singſpiel frühereren von bewährter Zugkraft zurückgegriffen auf den Dorf
arbier des wiener Komponiſten Joh Schenk ſeeb 1763

geſt 1836 Dieſes volksthümliche Lebensbild aus unſerer Vor
eltern Zeit mit ſeiner naivſchlichten aber melodiös anſprechenden
Muſik und ſeinem derben aber geſunden Humor war f
Gemeingut faſt aller deutſchen Bühnen Der Verſuch den Dorf
barbier zur jetzigen Faſchingszeit wieder zu beleben iſt e
hier Fanſt g aufgenommen und ward das Publikum ſowohl durch
die Art und Weiſe wie der alte Wunderdoktor Hr Decarkh
der im Schinken ein arcanum miraculosum gefunden um ſeinreizendes Mündel Fri Boſſenberger betrogen ward als
auch durch die harmloſen Späße und Witzchen ſeines dummſidelen
Gehilfen Adam Hr Schubert in die heiterſte Stimmung
verſetzt Und das war gut

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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